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1.  Einleitende Bemerkungen 
Dieses Dokument verdeutlicht die Erläuterungen zur Einzelkrediterhebung (EKE) und somit 
die Meldeanforderungen der SNB und FINMA anhand von Beispielen. Informationen zum 
Hintergrund des EKE-Projekts, zur Auskunftspflicht und das Erhebungsmittel sind auf der 
EKE-Homepage1 verfügbar. 

In diesem Dokument werden die Beispiele beschrieben. Im Excel-Dokument werden die 
Beispiele gezeigt, wie sie in der EKE gemeldet werden müssen. Die einzelnen Beispiele sind 
grundsätzlich eigenständig (z.B. Beispiel 1 und Beispiel 4 sind nicht miteinander verbunden). 

Die Datenfeld-Melderegeln gemäss Kapitel 4 der Erläuterungen zur EKE werden in den 
Beispielen wie folgt berücksichtigt: 

• Pflichtfelder enthalten stets Informationen. Es werden keine Ausweichwerte verwendet. 

• Bei Optionalfeldern können einzelne Datenfelder leer gemeldet werden, da diese 
Informationen bei der in den Beispielen meldenden Bank nicht strukturiert vorhanden 
sind. 

Das auf der EKE-Homepage erläuterte Konzept der gestaffelten Einführung wird in den 
Beispielen nicht berücksichtigt. In den Beispielen wird somit angenommen, dass alle 
Datenfelder (alle 3 Pakete) eingeführt sind. 

Der Entitätstyp Eigenmittel wird in einer späteren Version ergänzt. 

 

  

 

1 https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/statistics/eke/eke-general 

https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/statistics/eke/eke-general
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2.  Beispiel 1: Ehepaar mit Hypothek 

2.1.  Themen 

• Ehepaar mit Hypothek 

o Aggregierte Erfassung des Ehepaars 

o Hypothek mit zeitlich gestaffelter Verzinsung (Rabattzinsprodukt) 

o SARON-Hypothek 

• Ehemann mit Fahrzeug-Leasing 

o Amortisation wird als unregelmässige Amortisation eingeordnet 

• Interne vs. externe Kreditkosten 

• Bürgschaft einer Drittpartei 

 

2.2.  Beschreibung 

2.2.1.  Einführung 
Das Ehepaar Muster vereinbarte am 05.08.2025 mit der Bank ABC (nachfolgend «die Bank») 
eine Hypothek. Herr Muster hat bereits seit dem 03.01.2024 ein Fahrzeug-Leasing bei der 
Bank. 

 

2.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Für die Hypothek wurde das Ehepaar Muster aggregiert / als einen Kunden (KU_1) erfasst. 
Folgende Informationen sind der Bank bekannt: 

• Das steuerrechtliche Domizil ist im Kanton Zürich. 

• Geburtsjahr Herr Muster: 1988, Geburtsjahr Frau Muster: 1989 

o Keine Person gilt als massgeblicher für die Kreditrisikobeurteilung. In der EKE ist 
deshalb das Geburtsjahr der älteren Person anzugeben. 

• Fixe Lohnkomponente aus unselbständiger Arbeit Herr Muster: Brutto CHF 140'000 

• Fixe Lohnkomponente aus unselbständiger Arbeit Frau Muster: Brutto CHF 150'000 

• Variable Lohnkomponente aus unselbständiger Arbeit Herr Muster: Die Bank verwendet 
für ihre Tragbarkeitsrechnung einen Mittelwert der letzten drei Jahre, welcher Brutto 
CHF 11'000 ist. 
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• Für das Fahrzeug-Leasing fallen Herr Muster jährlich interne Kreditkosten von 
CHF 13'100 an. 

• Frau Muster hat als Teil einer Erbengemeinschaft eine weitere Hypothek bei einer Dritt-
Bank, für welche ihr jährlich externe Kreditkosten von CHF 2'000 anfallen. 

• Abgesehen davon, dass die Bank sicherstellte, dass die notwendigen Eigenmittel 
vorhanden sind, verwendete sie für die Kreditentscheidung oder Risikobeurteilung kein 
weiteres Vermögen. 

• Das Einkommen nach bankinterner Definition berechnete die Bank gemäss der Formel: 
«Fixe Lohnkomponenten» + «Mittelwert der variablen Lohnkomponenten der letzten drei 
Jahre» * 0.5 - «Interne Kreditkosten» - «Externe Kreditkosten». 

• Die Bank vergibt dem Ehepaar Muster ein A-Rating, welches einem EKE-Rating «R3» 
entspricht und bei der Bank einer 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit von 0.06% 
entspricht. 

Für das Fahrzeug-Leasing war Herr Muster bereits als einzelne Person / einzelner Kunde 
(KU_2) und Gegenpartei (GP_2) erfasst. Alle dortigen Informationen wurden im Rahmen der 
Hypothek-Vereinbarung nicht aktualisiert, sondern zuletzt am 18.12.2023 überprüft. 

Der Bürge für die Hypothek ist ebenfalls sowohl als Kunde (KU_3) als auch als Gegenpartei 
(GP_3) erfasst. 

 

2.2.3.  Rahmen und Instrument 
Die Hypothek wurde mit einer Rahmen-Limite (RA_1) in der Höhe von CHF 700'000, 
welche auf zwei Tranchen aufgeteilt ist, aufgesetzt: 

Tranche IN_1, Rabattzinsprodukt: 

• Diese Tranche in der Höhe von CHF 400'000 mit Laufzeit von 15 Jahren wird 
festverzinst, im ersten Jahr zu 1%, im zweiten Jahr zu 1.5% und ab dem dritten Jahr zu 
2%. 

• Diese Tranche kann durch den Kunden mit einer Frist von 90 Tagen gekündigt werden, 
jedoch nur mit einer Vorfälligkeitsentschädigung. 

• Diese Tranche wird innerhalb von 15 Jahren jährlich direkt amortisiert auf CHF 362'500 
(CHF 2'500 pro Jahr). 

Tranche IN_2: 

• Diese Tranche in der Höhe von CHF 300'000 mit unbefristeter Laufzeit ist an den 
SARON gebunden. Die Zins-Abrechnung erfolgt halbjährlich, das erste Mal per 
31.12.2025. Zum Meldestichtag 31.08.2025 ist entsprechend noch kein Zins verfügbar für 
die EKE-Meldung. Die Marge beträgt 0.8%. 
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• Diese Tranche kann seitens Bank und seitens Kunde mit einer ordentlichen 
Kündigungsfrist von 30 Tagen gekündigt werden. 

Für die Hypothek werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen auf 
Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio (PW_1) sind insgesamt CHF 2'000'000 
Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen verbucht. Allfällige Rückstellungen 
für Ausserbilanzgeschäfte werden ebenfalls auf Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio 
(PR_1) sind insgesamt CHF 2'000'000 Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte verbucht. 

Das Fahrzeug-Leasing (IN_3) wurde mit einer Instrument-Limite in der Ursprungshöhe von 
CHF 80'000 und einer Laufzeit von drei Jahren aufgesetzt. Die jährliche Leasingrate ist 
CHF 13'100 und der jährliche Zins ist 4.5%. Die Amortisation fällt in regelmässigen 
zeitlichen Abständen an. Der Amortisationsbetrag verändert sich jedoch über die Laufzeit und 
berechnet sich aus der Differenz zwischen Leasingrate und Zinsanteil. Für die EKE-Meldung 
ordnet die Bank dies als unregelmässige Amortisation ein. 

Für das Fahrzeug-Leasing werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen 
auf Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio (PW_2) sind insgesamt CHF 1'000'000 
Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen verbucht. Allfällige Rückstellungen 
für Ausserbilanzgeschäfte werden ebenfalls auf Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio 
(PR_1) sind insgesamt CHF 2'000'000 Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte verbucht. 

 

2.2.4.  Sicherheit und Grundpfandobjekt 
Als Sicherheit für die Hypothek dient eine Eigentumswohnung inklusive Garage in 
8610 Uster sowie eine Bürgschaft einer Drittpartei (SI_2). Der Bürge haftet solidarisch für 
den gesamten Kreditbetrag. Für die Bürgschaft nimmt die Bank einen bankinternen Haircut 
von 50% vor. 

Die Eigentumswohnung inklusive Garage wird als ein Grundpfandobjekt (GO_1) geführt und 
ist mit einem Schuldbrief (SI_1) in der Höhe von CHF 700'000 belastet. Der Kaufpreis war 
CHF 1'150'000, der Wert aus hedonischer Schätzung ist CHF 1'000'000 und der Marktwert ist 
CHF 1'050'000. Aufgrund des Niederstwertprinzips wird CHF 1'050'000 als Belehnungswert 
herangezogen. 
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3.  Beispiel 2: Ehepaar mit Hypothek 

3.1.  Themen 

• Analog Beispiel 1, jedoch werden die Ehepartner als einzelne Personen / zwei Kunden 
erfasst und beim Fahrzeug-Leasing wird die Amortisation als regelmässige Amortisation 
eingeordnet. 

 

3.2.  Beschreibung 

3.2.1.  Einführung 
Analog Beispiel 1. 

 

3.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Für die Hypothek wurden Herr (KU_2) und Frau (KU_1) Muster als einzelne Personen / 
zwei Kunden erfasst. Für das Fahrzeug-Leasing war Herr Muster bereits als einzelne Person 
/ einzelner Kunde und Gegenpartei erfasst. Seine dortigen Kunden-Informationen wurden im 
Rahmen der Hypothek-Vereinbarung aktualisiert. Der Bank sind dieselben Informationen wie 
in Beispiel 1 bekannt. 

 

3.2.3.  Rahmen und Instrument 
Grundsätzlich analog Beispiel 1, jedoch ordnet die Bank beim Fahrzeug-Leasing (IN_3) für 
die EKE-Meldung die Amortisation, welche in regelmässigen zeitlichen Abständen anfällt 
bzw. den Amortisationsbetrag, welcher sich über die Laufzeit verändert und aus der Differenz 
zwischen Leasingrate und Zinsanteil berechnet, als regelmässige Amortisation ein. Werden 
Annuitäten als regelmässige Amortisationen gemeldet, ist der durchschnittliche jährliche 
Amortisationsbetrag über die gesamte Laufzeit zu melden. Dieser beläuft sich auf 
CHF 10'631. 

 

3.2.4.  Sicherheit und Grundpfandobjekt 
Analog Beispiel 1. 

 

  



  8 

4.  Beispiel 3: Firmenkunde mit mehreren Grundpfandobjekten 

4.1.  Themen 

• Firmenkunde mit Hypothek und Kontokorrentkredit 

o Meldeerleichterung für kleinere KMU-Kredite 

• Mehrere Grundpfandobjekte 

• Gesamtpfand 

• Externe Schuldbriefe 

• Limitenüberzug 

 

4.2.  Beschreibung 

4.2.1.  Einführung 
Die Muster Immobilien AG hat einen durch Grundpfand besicherten Kreditrahmenvertrag 
und einen unbesicherten Kontokorrentkredit bei der Bank ABC (nachfolgend «die Bank»). 

 

4.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Der Bank sind diverse Informationen zur Muster Immobilien AG bekannt, bspw. 
steuerrechtliches Domizil, Rechtsform, NOGA-Code, Anzahl Mitarbeiter, 
Finanzabschlusszahlen. Aufgrund des Umsatzes, der Anzahl Mitarbeiter und der Summe der 
Limiten mit Rechtsanspruch oder der Benutzungen, welche nicht CHF 1.5 Mio. überschreiten, 
wird in der EKE für diesen Firmenkunden eine Meldeerleichterung gewährt. Die Datenfelder 
«Rechtlicher Name», «Ultimate Parent», «Verbundene Gegenparteien», «UID» und «LEI» 
müssen somit nicht gemeldet werden. 

Die Bank vergibt der Muster Immobilien AG ein A-Rating, welches einem EKE-Rating «R3» 
entspricht und bei der Bank einer 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit von 0.06% entspricht. 

 

4.2.3.  Rahmen und Instrument 
Der Kreditrahmenvertrag (RA_1) beläuft sich auf CHF 500'000 und wurde als eine 
festverzinsliche Tranche (IN_1) ausbezahlt. Der Zinssatz ist 1.8% und die Laufzeit beträgt 15 
Jahre. 
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Für diese Tranche werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen auf 
Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio (PW_1) sind insgesamt CHF 2'000'000 
Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen verbucht. Allfällige Rückstellungen 
für Ausserbilanzgeschäfte werden ebenfalls auf Portfolioebene erfasst. In diesem Portfolio 
(PR_1) sind insgesamt CHF 2'000'000 Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte verbucht. 

Der variabel verzinsliche Kontokorrentkredit (IN_2) hat eine Limite mit Rechtsanspruch 
von CHF 10'000. Die Limite mit Rechtsanspruch kann zusätzlich um CHF 1'000 überzogen 
werden. Dieser Überzug ist auch erfolgt und die Benützung am Stichtag beträgt CHF 11'000. 
Dieser Limitenüberzug muss auf Einzelkreditebene gemeldet werden, da er im 
Zusammenhang mit einer Kredit-/Limiten-Vereinbarung steht, bei welcher ein Kreditprozess 
stattgefunden hat. Die in der EKE gemeldete verfügbare Limite darf nicht grösser als die 
kommunizierte Limite sein. Deshalb wird in der EKE-Meldung die Überzugsmöglichkeit von 
CHF 1'000 nicht in der verfügbaren Limite abgebildet. 

Für den Kontokorrentkredit werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten 
Forderungen und allfällige Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte auf Portfolioebene 
erfasst (PW_2 und PR_1). 

 

4.2.4.  Sicherheit und Grundpfandobjekt 
Als Sicherheit für den Kreditrahmenvertrag (RA_1) dient ein Mehrfamilienhaus (GO_1) 
und ein Gewerbeobjekt (GO_2) in 5000 Aarau. 

Das Mehrfamilienhaus und das Gewerbeobjekt sind als Gesamtpfand mit vier Schuldbriefen 
folgendermassen belastet: 

• CHF 350'000, Rang 1, Grundpfandgläubiger: Bank (extern) 

• CHF 400'000, Rang 2, Grundpfandgläubiger: Bank ABC 

• CHF 150'000, Rang 3, Grundpfandgläubiger: Bank (extern) 

• CHF 100'000, Rang 3, Grundpfandgläubiger: Bank ABC 

Für das Mehrfamilienhaus war der Kaufpreis CHF 1'610'000, der Wert aus hedonischer 
Schätzung ist CHF 1'550'000 und der Marktwert ist CHF 1'600'000. Aufgrund des 
Niederstwertprinzips wird CHF 1'600'000 als Belehnungswert herangezogen. Die 
Nettomietzinsen (Soll) als auch die Nettomietzinsen (Ist) belaufen sich auf CHF 36'000. 

Für das Gewerbeobjekt war der Kaufpreis CHF 606'000. Aktuell werden wertvermehrende 
Investitionen in der Höhe von CHF 100'000 ausgeführt. Der Wert aus hedonischer Schätzung 
ist CHF 670'000 und der Marktwert und der Belehnungswert sind CHF 680'000. Die 
Nettomietzinsen (Soll) belaufen sich auf CHF 16'000. Aufgrund der aktuellen 
wertvermehrenden Investitionen belaufen sich die Nettomietzinsen (Ist) auf CHF 0.  
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5.  Beispiel 4: Forward-Kredit 

5.1.  Themen 

• Forward-Kredit 

o Verlängerung und Erhöhung 

• Hypothek 

• Wertschriftenportfolio 

• Sicherheitenzuteilung bei Forward-Krediten 

 

5.2.  Beschreibung 

5.2.1.  Einführung 
Frau Muster hat eine bestehende Hypothek bei der Bank ABC (nachfolgend «die Bank»), 
welche bald ausläuft. Deshalb vereinbarte Frau Muster eine Verlängerung und gleichzeitige 
Erhöhung der Hypothek mit derselben Bank. Ein zusätzlicher Schuldbrief und ein 
Wertschriftenportfolio werden neu als zusätzliche Sicherheit für die neue Hypothek dienen. 

 

5.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Der Bank sind diverse Informationen zu Frau Muster bekannt, bspw. steuerrechtliches 
Domizil, Geburtsjahr, Einkommensinformationen. 

Die Bank vergibt Frau Muster ein A-Rating, welches einem EKE-Rating «R3» entspricht und 
bei der Bank einer 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit von 0.06% entspricht. 

 

5.2.3.  Rahmen und Instrument 
Die aktuelle Fest-Hypothek beläuft sich auf CHF 600'000 (IN_1). 

Die neue Fest-Hypothek wird sich auf CHF 700'000 belaufen (IN_2). 

Für beide Instrumente besteht kein Rahmenvertrag. Da die neue Fest-Hypothek durch 
zusätzliche Sicherheiten besichert sein wird, dürfen die zwei Instrumente IN_1 und IN_2 in 
der EKE nicht unter demselben Rahmen gemeldet werden. Es müssen somit zwei künstliche 
Rahmen erstellt werden. 
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Für beide Instrumente werden allfällige Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten 
Forderungen und allfällige Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte auf Portfolioebene 
erfasst (PW_1 und PR_1). 

 

5.2.4.  Sicherheit, Wertschrift und Grundpfandobjekt 
Als Sicherheit für die Hypothek dient eine Eigentumswohnung in 8903 Birmensdorf. 

Die Eigentumswohnung (GO_1) ist für die Instrumente IN_1 und IN_2 mit einem Schuldbrief 
im 1. Rang in der Höhe von CHF 600'000 (SI_1) belastet. Für das Instrument IN_2 ist die 
Eigentumswohnung mit einem zusätzlichen Schuldbrief im 1. Rang in der Höhe von 
CHF 100'000 (SI_2) belastet. Der Kaufpreis im Jahr 2015 war CHF 1'200'000, der Wert aus 
hedonischer Schätzung, der Marktwert und der Belehnungswert sind CHF 1'500'000. 

Als Sicherheit für das Instrument IN_2 dient zudem ein Wertschriftenportfolio (SI_3). Das 
Wertschriftenportfolio besteht aus: 

• 40 Aktien der Nestlé AG (WS_1). Eine einzelne Nestlé AG Aktie hat per Stichtag einen 
Marktwert von CHF 75.39. 

• 20 Aktien der Apple Inc. (WS_2). Die Emissionswährung ist in USD. Eine einzelne Apple 
Inc. Aktie hat per Stichtag einen Marktwert von USD 232.15 welches CHF 185.67 
entspricht. 

• 100 Anleihen der Schweizerischen Eidgenossenschaft (WS_3). Eine einzelne Anleihe der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft hat per Stichtag einen Marktwert von CHF 152.40. 

Auf Wertschriftenportfolioebene ergibt dies einen Marktwert von CHF 21'969. Der 
gegenwärtige Wert der erhaltenen Sicherheit nach Haircuts gemäss ERV ist CHF 20'013.60 
und der gegenwärtige Wert der erhaltenen Sicherheit nach Haircuts gemäss Bank ist 
CHF 15'378.30 (Haircut von 30%). 
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6.  Beispiel 5: Firmenkunde im Ausfall 

6.1.  Themen 

• Firmenkunde mit Kreditrahmen und zwei Instrumenten 

• Garantie des Mutterunternehmens für Kreditrahmen 

• Zusatzsicherheit für eines der Instrumente 

• Sicherheitenzuteilung 

• Zahlungsverzüge 

• Einzelwertberichtigung 

• Abschreibung 

 

6.2.  Beschreibung 

6.2.1.  Einführung 
Die Muster Maschinenbau AG hat bei der Bank ABC (nachfolgend «die Bank») einen 
Kreditrahmen in der Höhe von CHF 2'500'000. Der Kreditrahmen ist durch eine Garantie des 
Mutterunternehmens - der Muster Holding AG - besichert. Unter dem Kreditrahmen hat es 
einen Kontokorrentkredit und einen Festen Vorschuss. Der Feste Vorschuss ist zudem durch 
eine Maschine besichert. Das Kreditengagement verläuft seit einigen Jahren ordnungsgemäss. 
Seit August 2025 zeichnen sich jedoch Probleme ab. 

 

6.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
 

Stichtag 31.08.2025 

Der Bank sind diverse Informationen zur Muster Maschinenbau AG (KU_1) und zur Muster 
Holding AG (KU_2) bekannt, bspw. steuerrechtliches Domizil, Rechtsform, NOGA-Code, 
Anzahl Mitarbeiter, Finanzabschlusszahlen. Die Anzahl Mitarbeiter der Rechtseinheit Muster 
Maschinenbau AG ist 250 und die Anzahl Mitarbeiter der Rechtseinheit Muster Holding AG 
ist 8. Die konsolidierte Anzahl der Mitarbeiter des Konzerns beträgt 258 und ist für die EKE-
Meldung massgebend. Die oberste Muttergesellschaft der Muster Maschinenbau AG ist die 
Muster Holding AG. Innerhalb des Kundenstamms der Bank existieren keine weiteren 
verbundenen Gegenparteien. 
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Die Bank vergibt der Muster Maschinenbau AG (GP_1) und der Muster Holding AG (GP_2) 
ein BB-Rating, welches einem EKE-Rating «R5» entspricht und bei der Bank einer 1-Jahres 
Ausfallwahrscheinlichkeit von 1.20% entspricht. 

 

Stichtag 30.09.2025 

Aufgrund der Zahlungsverzüge (siehe unter 6.2.3. Rahmen und Instrument) ergibt sich für die 
Muster Maschinenbau AG (GP_1) eine erhöhte 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit und ein 
schlechteres Rating. 

 

Stichtag 31.10.2025 

Aufgrund der Zahlungsverzüge (siehe unter 6.2.3. Rahmen und Instrument) setzt die Bank die 
Muster Maschinenbau AG (GP_1) in Ausfall. Zudem erfährt die Bank von erheblichen 
finanziellen Schwierigkeiten der Muster Holding AG (GP_2) und setzt diese ebenfalls in 
Ausfall. 

 

6.2.3.  Rahmen und Instrument 
Das Kreditengagement verläuft seit Januar 2023 ordnungsgemäss. Seit August 2025 zeichnen 
sich jedoch Probleme ab. 

 

Stichtag 31.08.2025 

Unter dem Kreditrahmen in der Höhe von CHF 2'500'000 sind folgende Instrumente 
aufgesetzt: 

• Ein Kontokorrentkredit (IN_1) in der Höhe von CHF 500'000. Der jährliche variable 
Zinssatz ist per Stichtag 3% und wird monatlich abgerechnet. Per Ende August ist eine 
Zinszahlung von CHF 1'250 fällig, welche am Tagesende noch offen ist. In der EKE 
besteht ein Zahlungsverzug dabei erstmals am Tag nach dem Fälligkeitstag. 

• Ein Fester Vorschuss (IN_2) in der Ursprungshöhe von CHF 2'000'000. Die monatliche 
Amortisation beträgt CHF 40'000. Der jährliche fixe Zinssatz ist 3.5% und wird monatlich 
abgerechnet. Per Ende August ist eine Amortisation von CHF 40'000 und Zinszahlung 
von CHF 2'217 fällig, welche am Tagesende noch offen ist. In der EKE besteht ein 
Zahlungsverzug dabei erstmals am Tag nach dem Fälligkeitstag. 

Da der Feste Vorschuss durch eine Zusatzsicherheit (SI_2) besichert ist, dürfen der 
Kontokorrentkredit und der Feste Vorschuss nicht unter demselben Rahmen gemeldet werden. 
Es müssen somit zwei künstliche Rahmen erstellt werden. 
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Für beide Instrumente werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen und 
allfällige Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte auf Portfolioebene erfasst (PW_1 und 
PR_1). 

 

Stichtag 30.09.2025 

• Die per Ende August fällige Zinszahlung für den Kontokorrentkredit (IN_1) von 
CHF 1'250 ist noch offen. 

• Die per Ende August fällige Amortisation von CHF 40'000 und Zinszahlung von 
CHF 2'217 für den Festen Vorschuss (IN_2) sind noch offen. 

• Die per Stichtag fälligen Zahlungen werden auch nicht geleistet. 

 

Stichtag 31.10.2025 

• Die per Ende August und Ende September fällige Zinszahlungen für den 
Kontokorrentkredit (IN_1) von CHF 1'250 * 2 sind noch offen. 

• Die per Ende August und Ende September fällige Amortisation von CHF 40'000 * 2 und 
Zinszahlungen von CHF 2'217 und CHF 2'100 für den Festen Vorschuss (IN_2) sind noch 
offen. 

• Die per Stichtag fälligen Zahlungen werden auch nicht geleistet. 

• Die Bank stuft nun beide Instrumente als gefährdet ein. 

• Für den Kontokorrentkredit werden Einzelwertberichtigungen in der Höhe des 
ausstehenden Betrags (CHF 502'500) gebildet. Für den Festen Vorschuss werden vorerst 
keine Einzelwertberichtigungen bzw. Einzelwertberichtigungen in der Höhe von 0 
gebildet, da dieser durch die Zusatzsicherheit genügend gedeckt ist. 

 

Stichtag 30.11.2025 

• Die per Ende August, Ende September und Ende Oktober fällige Zinszahlungen für den 
Kontokorrentkredit (IN_1) von CHF 1'250 * 3 sind noch offen. 

• Die per Ende August, Ende September und Ende Oktober fällige Amortisation von 
CHF 40'000 * 3 und Zinszahlungen von CHF 2'217, CHF 2'100 und CHF 1'983 für den 
Festen Vorschuss (IN_2) sind noch offen. 

• Die per Stichtag fälligen Zahlungen werden auch nicht geleistet. 

• Die Bank stuft nun beide Instrumente als überfällig ein, da die August-Zahlungen nun 
mehr als 90 Tage nach Fälligkeit noch nicht vollumfänglich geleistet worden sind. 



  15 

 

Stichtag 31.12.2025 

• Der Kontokorrentkredit (IN_1) wurde in der Berichtsperiode (Zeit zwischen zwei 
konsekutiven Meldestichtagen) komplett abgeschrieben. Der Kontokorrentkredit ist somit 
nicht mehr auf der Bilanz und wird nicht mehr im Entitätstyp Instrument gemeldet. Die 
Abschreibung muss im entsprechenden Entitätstyp gemeldet werden (AB_1). 

• Der Feste Vorschuss (IN_2) konnte durch Verwertung der Sicherheit komplett 
zurückbezahlt werden. Der Feste Vorschuss ist somit nicht mehr auf der Bilanz und wird 
nicht mehr im Entitätstyp Instrument gemeldet. 

 

6.2.4.  Sicherheit 
 

Stichtag 31.08.2025 / 30.09.2025 

Als Sicherheit für den Kreditrahmen dient eine Garantie des Mutterunternehmens - der 
Muster Holding AG (SI_1). Die Muster Holding AG haftet solidarisch für den gesamten 
Kreditbetrag. Für die Garantie nimmt die Bank einen bankinternen Haircut von 60% vor. 

Als Sicherheit für den Festen Vorschuss dient zudem eine Maschine mit einem Marktwert 
von CHF 2'000'000 (SI_2). Für die Maschine nimmt die Bank einen bankinternen Haircut von 
50% vor. 

 

Stichtag 31.10.2025 

Aufgrund der erheblichen finanziellen Schwierigkeiten der Muster Holding AG wird der 
Marktwert ihrer Garantie (SI_1) neu mit 0 bestimmt. 
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7.  Beispiel 6: Aggregierte Produkte 

7.1.  Themen 

• Kontoüberzüge und Kreditkartenforderungen 

 

7.2.  Beschreibung 

Die Bank ABC (nachfolgend «die Bank») betreut sowohl Privat- als auch Firmenkunden. 

 

Der Kontenbestand der Bank setzt sich zusammen aus: 

• 50'000 regulären Privatkonten und 3'500 U25-Privatkonten: Die Privatkonten sind 
ausschliesslich von Kunden mit Domizil in der Schweiz. 

• 4'500 Firmenkonten: 3'150 Konten sind von Kunden mit Domizil in der Schweiz und 
1'350 Konten sind von Kunden mit Domizil in Deutschland. 

Die Bank erlaubt Kontoüberzüge, welche für gewisse Gegenparteien standardmässig ohne 
Durchführung eines Kreditprozesses vergeben werden. Die Kontoüberzugs-Limiten 
entsprechen der Definition «Limite, kommuniziert mit Rechtsanspruch». Da diese jedoch 
standardmässig vergeben werden, ohne dass ein Kreditprozess stattgefunden hat, erfolgt die 
Meldung auf aggregierter Ebene. Die standardmässig vergebenen Kontoüberzugs-Limiten 
sind folgendermassen ausgestaltet: 

• Limite von CHF 4'000 bei Firmenkonten 

• Limite von CHF 400 bei regulären Privatkonten 

Die U25-Privatkonten haben keine standardmässig erlaubte Kontoüberzugs-Limite. Es gibt 
keine kommunizierte Limite. Manchmal können die U25-Privatkonten jedoch bei Zahlungen, 
welche den Kontosaldo übersteigen, mit Minimalbeträgen überzogen werden. 

 

Der Kreditkartenbestand der Bank setzt sich zusammen aus: 

• 25'000 an Privatkunden mit Domizil in der Schweiz herausgegebene Kreditkarten mit 
einer Limite von CHF 3'000. 
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7.2.1.  Kontoüberzüge 
Am Stichtag sind insgesamt 5'000 von 50'000 regulären Privatkonten um insgesamt 
CHF 1'490'000 überzogen. Zudem sind 500 U25-Privatkonten mit Minimalbeträgen von 
insgesamt CHF 10'000 überzogen. 

• Die in der EKE zu meldende Anzahl Kredite ist 50'500. Die Zahl ergibt sich aus den 
50'000 regulären Privatkonten mit Kontoüberzugs-Limite zuzüglich den 500 mit 
Minimalbeträgen überzogenen U25-Privatkonten. 

• Die Benützung summiert sich auf CHF 1'500'000. 

• Die in der EKE zu meldende Limite ist CHF 20'010'000 = CHF 10'000 + (50'000 * 
CHF 400). Die CHF 10'000 entsprechen der Benützung der U25-Privatkonten, denn wenn 
keine Limite vorhanden ist, dann ist deren Benützung als Limite heranzuziehen. 

Es gibt bei den überzogenen Privatkonten keine gefährdeten und überfälligen Forderungen. Es 
bestehen Wertberichtigungen auf nicht gefährdete Forderungen in der Höhe von CHF 30'000 
(2% der Benützung). In der Berichtsperiode wurden keine Abschreibungen verbucht. 

 

Am Stichtag sind insgesamt 200 von 4'500 Firmenkonten überzogen. Davon entfallen 170 
überzogene Firmenkonten auf Kunden mit Domizil in der Schweiz (nachfolgend 
«Inlandkonten») und 30 auf Kunden mit Domizil in Deutschland (nachfolgend 
«Auslandkonten»). Die Inlandkonten sind um insgesamt CHF 150'000 überzogen und die 
Auslandkonten sind um insgesamt CHF 10'000 überzogen. 

• Die in der EKE zu meldende Anzahl Kredite ist: 

o 3'150 für Inlandkonten 

o 1'350 für Auslandkonten 

o Die Zahl ergibt sich aus den Firmenkonten mit Kontoüberzugs-Limite. 

• Die Benützung summiert sich auf CHF 150'000 für Inlandkonten und auf CHF 10'000 für 
Auslandkonten. 

• Die in der EKE zu meldende Limite ist: 

o CHF 12'600'000 = (3'150 * CHF 4'000) für Inlandkonten 

o CHF 5'400'000 = (1'350 * CHF 4'000) für Auslandkonten 

Inlandkonten in der Höhe von CHF 16'000 sind gefährdet. Ansonsten gibt es keine weiteren 
gefährdeten und überfälligen Forderungen. Für die Inlandkonten bestehen 
Einzelwertberichtigungen auf gefährdeten Forderungen in der Höhe von 90% ihrer Benützung 
(CHF 14’400). Zudem bestehen Wertberichtigungen auf nicht gefährdete Forderungen in der 
Höhe von 2% der Benützung: 

• CHF 2'680 = 0.02 * (CHF 150'000 – CHF 16'000) für Inlandkonten 
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• CHF 200 = 0.02 * CHF 10'000 für Auslandkonten 

In der Berichtsperiode wurden für die Inlandkonten Abschreibungen in der Höhe von 
CHF 8'000 verbucht. 

 

7.2.2.  Kreditkartenforderungen 
Die Kreditkartenforderungen werden von der Bank unterteilt in Kreditkartenforderungen, 
welche unter das Bundesgesetz über den Konsumkredit (KKG) fallen und 
Kreditkartenforderungen, welche nicht unter das KKG fallen. 

 

3'000 Kreditkartenforderungen fallen unter das KKG: 

• Die in der EKE zu meldende Anzahl Kredite ist 3'000. 

• Die Benützung summiert sich auf 5'000'000. 

• Die in der EKE zu meldende Limite ist CHF 9'000'000 = 3'000 * CHF 3'000. 

Kreditkartenforderungen in der Höhe von CHF 50'000 sind überfällig und gefährdet. Es 
bestehen Einzelwertberichtigungen auf gefährdeten Forderungen in der Höhe von 90% ihrer 
Benützung (CHF 45’000). Zudem bestehen Wertberichtigungen auf nicht gefährdete 
Forderungen in der Höhe von 2% der Benützung (CHF 99'000 = 0.02 * (CHF 5'000'000 – 
CHF 50'000)). In der Berichtsperiode wurden keine Abschreibungen verbucht. 

 

22'000 Kreditkartenforderungen fallen nicht unter das KKG: 

• Die in der EKE zu meldende Anzahl ist 22'000. 

• Die Benützung summiert sich auf CHF 6'000'000. 

• Die in der EKE zu meldende Limite ist CHF 66'000'000 = 22'000 * CHF 3'000. 

Es gibt keine gefährdeten und überfälligen Forderungen. Es bestehen Wertberichtigungen auf 
nicht gefährdete Forderungen in der Höhe von CHF 120'000 (2% der Benützung). In der 
Berichtsperiode wurden keine Abschreibungen verbucht. 
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8.  Beispiel 7: Firmenkunde mit Betriebskredit und 
Lombardkrediten 

8.1.  Themen 

• Betriebskredit 

o Amortisation startet nicht zu Beginn der Kreditlaufzeit und endet vor Ende der 
Kreditlaufzeit 

• Lombardkredit 

• Wertschriftenportfolio 

o Währungsinkongruenz 

 

8.2.  Beschreibung 

8.2.1.  Einführung 
Die Muster Firma AG hat einen Betriebskredit und zwei Lombardkredite bei der Bank ABC 
(nachfolgend «die Bank»). 

 

8.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Der Bank sind diverse Informationen zur Muster Firma AG bekannt, bspw. steuerrechtliches 
Domizil, Rechtsform, NOGA-Code, Anzahl Mitarbeiter, Finanzabschlusszahlen. Die oberste 
Muttergesellschaft der Muster Firma AG ist sie selbst. Innerhalb des Kundenstamms der Bank 
existieren keine weiteren verbundenen Gegenparteien. 

Die Bank vergibt der Muster Firma AG ein A-Rating, welches einem EKE-Rating «R3» 
entspricht und bei der Bank einer 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit von 0.06% entspricht. 

 

8.2.3.  Rahmen und Instrument 
Der Betriebskredit (IN_1) mit einer Limite in der Höhe von CHF 1'500'000 und Laufzeit von 
vier Jahren wurde am 04.08.2025 ausbezahlt und wird folgendermassen amortisiert: 

• Erste 6 Monate (Ende August 2025 bis Ende Januar 2026): Keine Amortisation 

• Ab 7. Monat für 24 Monate (Ende Februar 2026 bis Ende Januar 2028): Regelmässige 
monatliche Amortisation von CHF 20'000 

• Letzte 18 Monate (Ende Februar 2028 bis Ende Juli 2029): Keine Amortisation 
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Nebst dem Stichtag 31.08.2025 werden für den Betriebskredit auch die Stichtage 31.08.2026, 
31.12.2027 und 31.01.2028 gezeigt – jedoch nur im Entitätstyp Instrument. 

Die zwei Lombardkredite mit einer Limite von je CHF 500'000 wurden ebenfalls am 
04.08.2025 ausbezahlt. Das eine Kreditprodukt (IN_2) wurde in CHF an den Kunden 
ausbezahlt und das andere Kreditprodukt (IN_3) wurde in EUR an den Kunden ausbezahlt. 

Für alle drei Instrumente besteht kein Rahmenvertrag. Es müssen somit künstliche Rahmen 
erstellt werden. Die beiden Lombardkredite (IN_2 und IN_3) sind durch dasselbe 
Wertschriftenportfolio besichert und dürfen deshalb unter demselben Rahmen gemeldet 
werden. 

Für alle Instrumente werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen und 
allfällige Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte auf Portfolioebene erfasst (PW_1 und 
PR_1). 

 

8.2.4.  Sicherheit, Wertschrift und Grundpfandobjekt 
Als Sicherheit für die beiden Lombardkredite (IN_2 und IN_3) dient ein 
Wertschriftenportfolio (SI_1). Das Wertschriftenportfolio besteht aus: 

• 4'000 Aktien der DEF AG (WS_1). Eine einzelne DEF AG Aktie hat per Stichtag einen 
Marktwert von CHF 200. 

• 4'000 Anleihen der Schweizerischen Eidgenossenschaft (WS_2). Eine einzelne Anleihe 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft hat per Stichtag einen Marktwert von CHF 150. 

Auf Wertschriftenportfolioebene ergibt dies einen Marktwert von CHF 1'400'000. Der 
gegenwärtige Wert der erhaltenen Sicherheit nach Haircuts gemäss ERV ist CHF 1'160'000 
und der gegenwärtige Wert der erhaltenen Sicherheit nach Haircuts gemäss Bank ist 
CHF 1'050'000 (Haircut von 20% für Wertschriften und Haircut von 10% für 
Währungsinkongruenz). Um diese beiden Werte für die EKE zu berechnen, hat die Bank den 
durchschnittlichen Abschlag für Währungsinkongruenz, einmal gemäss ERV und einmal 
gemäss Bank, der sich aus der Zuteilung der Sicherheiten zu den jeweiligen Instrumenten 
über den Rahmen im Verhältnis zur Benützung (in diesem Fall jeweils 50%) ergibt, 
angewendet. 
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9.  Beispiel 8: Kredite mit Informationen auf Rahmen- und 
Instrument-Ebene 

9.1.  Themen 

• Kreditrahmen und zwei Instrumente 

o Amortisation auf Rahmen- und Instrument-Ebene 

o Kommission auf Rahmen- und Instrument-Ebene 

• Zahlungsverzüge als eigenständiges (drittes) Instrument 

 

9.2.  Beschreibung 

9.2.1.  Einführung 
Das Einzelunternehmen Muster Bäckerei hat seit anfangs Januar 2024 einen Kreditrahmen in 
der Ursprungshöhe von CHF 800'000 bei der Bank ABC (nachfolgend «die Bank»). Unter 
dem Kreditrahmen hat es einen Festen Vorschuss und einen Kontokorrentkredit. 

 

9.2.2.  Gegenpartei und Kunde 
Der Bank sind diverse Informationen zur Muster Bäckerei bekannt, bspw. steuerrechtliches 
Domizil, Rechtsform, NOGA-Code, Anzahl Mitarbeiter, Finanzabschlusszahlen. Aufgrund 
des Umsatzes, der Anzahl Mitarbeiter und der Summe der Limiten mit Rechtsanspruch oder 
der Benutzungen, welche nicht CHF 1.5 Mio. überschreiten, wird in der EKE für diesen 
Firmenkunden eine Meldeerleichterung gewährt. Die Datenfelder «Rechtlicher Name», 
«Ultimate Parent», «Verbundene Gegenparteien», «UID» und «LEI» müssen somit nicht 
gemeldet werden. 

Die Bank vergibt der Muster Bäckerei ein BBB+-Rating, welches einem EKE-Rating «R4» 
entspricht und bei der Bank einer 1-Jahres Ausfallwahrscheinlichkeit von 0.15% entspricht. 

 

9.2.3.  Rahmen und Instrument 
 

Stichtag 31.08.2025 

Unter dem Kreditrahmen, welcher anfangs Januar 2024 in der Ursprungshöhe von 
CHF 800'000 bewilligt wurde, sind folgende Instrumente aufgesetzt: 
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• Ein Fester Vorschuss (IN_1) in der Ursprungshöhe von CHF 500'000. Die monatliche 
Amortisation beträgt CHF 1'000. Für den Festen Vorschuss ist keine Kommission 
vereinbart. 

• Ein Kontokorrentkredit (IN_2) in der Höhe von maximal CHF 300'000. Der 
Kontokorrentkredit ist bis zur möglichen Limite beansprucht. Für den Kontokorrentkredit 
ist keine Amortisation vereinbart. Die jährliche Kommission auf der 
Durchschnittsbeanspruchung beträgt 1%. 

• Auf Rahmen-Ebene ist zudem eine Amortisation von monatlich CHF 2'000 vereinbart. 
Die monatliche Amortisation des Festen Vorschusses von CHF 1'000 ist in diesen 
CHF 2'000 inkludiert. Da in diesem Beispiel Amortisationsinformationen sowohl auf 
Rahmen-Ebene als auch auf Instrument-Ebene vorliegen, sind in der EKE-Meldung für 
alle Instrumente dieses Rahmens nur die Informationen auf Instrument-Ebene zu melden. 
Dies führt dazu, dass auf Instrument IN_1 nur die monatliche Amortisation von 
CHF 1'000 als jährliche Amortisation von CHF 12'000 ausgewiesen ist und dass auf 
Instrument IN_2 keine Amortisation ausgewiesen ist. 

• In diesem Beispiel erfolgt aufgrund der Amortisation keine Anpassung an den 
ursprünglich kommunizierten Limiten. Die verfügbaren Limiten werden jedoch aufgrund 
der Amortisation angepasst. Ob eine Anpassung an den ursprünglich kommunizierten 
Limiten erfolgt oder nicht, hängt von der jeweiligen Handhabung bei der Bank ab. 

• Für die Bereitstellung des Kreditrahmens ist zudem eine jährliche Kommission von 0.5% 
auf der unbenutzten Rahmenlimite vereinbart. Da in diesem Beispiel 
Kommissionsinformationen sowohl auf Rahmen-Ebene als auch auf Instrument-Ebene 
vorliegen, sind in der EKE-Meldung für alle Instrumente dieses Rahmens nur die 
Informationen auf Instrument-Ebene zu melden. Diese führt dazu, dass auf Instrument 
IN_1 keine Kommission ausgewiesen ist und dass auf Instrument IN_2 die Kommission 
von 1% ausgewiesen ist. 

• Per Ende August ist eine Amortisation von Total CHF 2'000 fällig, welche am Tagesende 
noch offen ist. In der EKE besteht ein Zahlungsverzug dabei erstmals am Tag nach dem 
Fälligkeitstag. 

Für beide Instrumente werden die Wertberichtigungen auf nicht gefährdeten Forderungen und 
allfällige Rückstellungen für Ausserbilanzgeschäfte auf Portfolioebene erfasst (PW_1 und 
PR_1). 

 

Stichtag 30.09.2025 

• Die per Ende August fällige Amortisation von CHF 2'000 ist noch offen. Die per 
Meldestichtag fällige Amortisation wurde bis zum Tagesende auch nicht geleistet. 
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• Für die EKE-Meldung meldet die Bank den Zahlungsverzug als eigenständiges 
Instrument. Für den Zahlungsverzug fallen Verzugszinsen von 5% an. Da der 
Zahlungsverzug als eigenständiges Instrument erfasst wird, sind die Verzugszinsen bei 
den Zinsinformationen zu melden. Die Bank kann den Verzugszins anpassen, weshalb 
dies für die EKE-Meldung als variabel verzinsliches Zinsprodukt gilt. Als letztes 
Zinsfestsetzungsdatum ist das Datum der erstmaligen Entstehung des Zahlungsverzugs 
anzugeben, sofern der Verzugszins seither nicht angepasst wurde. 

 

9.2.4.  Sicherheit, Wertschrift und Grundpfandobjekt 
Keine. 
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10.  Versionsverzeichnis 
Version Datum Beschreibung 

1 03.11.2025 Version 1 der Beispiele. 

2 18.11.2025 

Kleinere Korrekturen: 

• Beispiel 1: Die Instrument ID darf keine Punkte enthalten. Deshalb 
wurden die Instrument IDs auf «IN_1_1», «IN_1_2» und «IN_1_3» 
korrigiert. 

• Beispiel 3: Datenfeld «Solidarhaftung» im Entitätstyp Gegenpartei-Kunde 
wurde von «1» auf «TRUE» korrigiert. 

• Beispiel 4: Franken Beträge sind in ganzen Franken zu melden. Deshalb 
wurden die Beträge zum Wertschriftenportfolio korrigiert. 

3 27.11.2025 

Korrektur in Beispiel 5: 

• Im Entitätstyp Instrument im Datenfeld «Betrag unter Forderungen 
gegenüber Kunden» sind die Einzelwertberichtigungen auf gefährdeten 
Forderungen abzuziehen. Für Instrument IN_1 wurde dies per Stichtag 
31.10.2025 und 30.11.2025 entsprechend korrigiert. 

4 19.12.2025 

Beispiel 3 folgt Erläuterungsanpassung: 

• Gemäss Erläuterungsanpassung darf die verfügbare Limite nicht grösser 
als die kommunizierte Limite sein. Die verfügbare Limite von Instrument 
IN_2 wurde entsprechend angepasst. 

Beispiele 3 und 5 folgen Erläuterungsanpassung: 

• Gemäss Erläuterungsanpassung soll das letzte Zinsfestsetzungsdatum bei 
VVZ-Produkten das Datum der letzten Anpassung des Zinssatzes angeben. 
Dies wurde entsprechend angepasst. 

Beispiele 1, 3 und 5 folgen Erläuterungsanpassung: 

• Gemäss Erläuterungsanpassung ist für Instrumente, bei denen kein festes 
Fälligkeitsdatum vereinbart ist und für Instrumente, bei denen kein festes 
Enddatum Zinsbindung vereinbart ist, der Wert «3000-01-01» zu 
verwenden. Der Wert wurde entsprechend angepasst. 

Ergänzungen: 

• Beispiel 2: Im Beispiel wurde die Meldung von regelmässigen 
Amortisationen bei Annuitäten ergänzt. 

• Beispiel 6: Im Beispiel wurde eine Spezifizierung bei den Limiten von 
Kontoüberzügen ergänzt. 

• Beispiel 7: Es wurde ein neues Beispiel ergänzt. 

5 01.06.2026 

Kleinere Korrekturen: 

• Alle betroffenen Beispiele: Boolean wurde von «TRUE» und «FALSE» 
auf «true» und «false» korrigiert. 

• Beispiel 6: Aussage, dass herausgegebene Kreditkarten mit unbenutzter 
Limite nicht unter das KKG fallen, wurde entfernt. 

Beispiel 5 folgt Erläuterungsanpassung: 
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• Gemäss Erläuterungsanpassung ist bei Firmenkunden, die einem Konzern 
angehören, die konsolidierte Anzahl der Mitarbeiter des Konzerns 
massgebend. 

Ergänzung: 

• Beispiel 8: Es wurde ein neues Beispiel ergänzt. 
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